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DK » Nachrichten«
erscheinen jeden Dieus-
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal lOGrs.
incl . Postarrsschlag.
Beftellungeu überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltig ; Corpus-
zrilc oder deren Raum

, 9 ^ für auswärts !
-M « Sgr . Annoncen neh-
8 men entgegen : Die
W HH . E . Schlotte in
M, Bremen . Haasenstciu
^ n . Vogler in Ham¬

burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

für Stadt NNd KM GLöfleth.
4L 141. Sonnabend , den 28 . November 1874'

Ci « Pröbchen soeialdernykratischer Weisheit.
(Fortsetzung . )

Der „ Neue Social - D emokrat « behauptet also , daß das
MalthuS '

schc Gesetz nicht für alle Länder der Erde gelte , son¬
dern nur sür die kälteren . — Wenn man nun den „ Neuen So-
cial - Dcmokratcn « aufforderte , diese Behauptung zu beweisen , so
würde er es nicht können ; denn das Malthus '

sche Gesetz gilt
/ eben für gar kein Land . Und das bleibt so lange wahr , bis
Jemand austritt und das Maß angiebt , um welches die Bevöl-

, kerung sich zu vermehren strebt , und ebenso das Maß , um welche
/ die Lebensmittel zuuehmen . Seit 100 Jahren hat sich die Zahl
/ der Menschen nicht verdoppelt , würde sich auch nicht verdoppelt

§ haben , wenn die Kriege nicht gewesen wären . Dagegen ist cs
i aber eine Thatsache , daß man durch vernünftigen Wirthschasts»
! betrieb den Ackerboden um doppelt so ertragßfähig gemacht hat,

als er vor einem Jahrhundert war ; und wo das nicht geschehen
ist , da lag die Schuld an der Bewirthschaftung . Es ist ferner
Thatsache , daß man das Mastvieh jetzt in der halben Zeit und

s mit weniger Futter um doppelt so schwer macht , als vor hundert
Jahren . Zur Herstellung von Most , Brod , Bier , Essig , sowie
zur Bereitung der Mittagsmahlzeiten hat man jetzt kaum die
halbe Zeit und nur das halbe Brennmaterial nölhig gegen da¬
mals . Wie stimmt nun diese Thatsache mit dem MalthuS 'schen
Satze ? — Aber die Social -Demokrateu lassen diesen Satz in
beschränkter Weise als wahr gelten , damit sie sür ihr Blatt Stoff
haben zum Zauken und Raisonircn.

Nun soll nach der Weisheit der Social - Demokraten Süd-
Australien sogar zu den kälteren Ländern gehören ! Davon
könnten unsere Schiffer etwas erzählen . Warum betrachtete der
gelehrte Verfasser nicht einen Augenblick die Landkarte ? Süd-
Australien reicht mit seinem Fcftlande kaum bis zum 39 ^ südl.
Brette , d. h . eS ist daselbst immer noch so heiß , wie iu den
aüersüdlichsten Thcilen von Spanien , Italien und Griechenland.
Die wenigen australischen Inseln , die sich über den 400 nach
Süden erstrecken , zählen gar nicht mit.

Rach der neuesten socialdemokratischcn Weisheit soll es auch
Thatsache sein , daß die Natur in den heißen Erdstrichen so un¬
erschöpflich Lebensmittel dacbietet , daß sich eine massenhafte Ver-
propiantirung der kättercn Länder denken läßt ! — Ja wohl,
denken läßt sich Vieles ; denken läßt sich z . B . auch , daß dem
Verfasser des mitgetheilten Satzes einige Schrauben im Kopse
losgegangen sind . — Zunächst ist eS Thatsache , daß die heißen
Länder bis dahin wenig Getreide — also die eigentliche Nähr-
frucht gelicferr haben ; dieses gedeiht nur in den Ländern , die
von dem „ Neuen Soeial -Demottat " als die kälteren bezeichnet
wurden . Sodann hat er in seiner übergroßen Klugheit auch die
ungeheure , mehr als 250 Quadratmeiicn große Sandwüste über¬
sehen , die sich vom Westende Afrikas in

"
einer Breite von 100

bis 200 Merlen bis ungefähr nach Ostindien hin erstreckt und
welche beinahe die Hälfte der gelammten „ heißen Erdstriche'
ausmacht . In dieser Wüste wächst so zu sagen gar nichts , die
Social - Demokraten freilich können sich leicht » denken « , daß da
sehr viel wachsen könnte , aber damit können sie die kälteren Län¬
der nicht verprvviarttiren.

Was für Früchte beziehen wir denn eigentlich aus den heißen
Ländern ? Eigentliche „ Nahrungsmittel - außer dem Reis so
gut wie gar nicht , denn Kaffee , Thcc und Taback gehört doch
nicht zu den eigentlichen Nahrungsmitteln.

Dir unerschöpflichen Lebensmittel der heißen Länder sind
auch „ ohne die mühevolle Arbeit nördlicher Länder "

zu
erlangen . Das ist so recht etwas für die Helden des Socialis¬
mus , für die Präsidenten und Agitatoren . „ Ohne mühevolle
Arbeit !" Ei ! schmeckst du prächtig ! Man hört ordentlich schon,
wie sic vor lauter Sehnsucht nach den gelobten heißen Ländern
und der mühelos zu erlangenden Producien mit der Zunge schnal¬
zen . — Aber wenn sic in der Sonnengluth die Früchte dort ein¬
sammeln sollten , dann würden sie andere Meinungen bekommen.
Sv mühelos und nebenbei auch so ganz gefahrlos sind die Pro¬
ducts der heißen Länder denn doch nicht zu erlangen ; man darf
nur die Leute fragen , die dort gewesen sind . ( Schluß f. )

Ideal und Welt.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : Zwei Höfs . — Vor dein Gewitter re.

zForlsctzung aus Nr . 140 .)
„ So heben Sie doch ans , Sie reicher Knaster , was ich weg-

geworfen habe ! « rief der Weber spottend , und die Umstehenden
brachen iu ein Helles Gelächter aus.

„ Ach diese Rohheit , dieser Frevel , bei einem Feuer zu la¬
chen ! « ncs ein frömmelnder Kupferschmied , der durch das eifrige
Lesen von Traetärlcin bereits alle Spuren religiösen Wahnsinns
an sich trug : „ O . dieses siitcnvcrdcrbte Jahrhundert ! Aber der
Heiland wird diese elende Menschheit mit Feuer und Schwert
vertilgen und wirb sic hinunterwcrfen in den ewig brennenden
Pfuhl der Hölle , wo wird sein . Heulen und Zähneklappernd'

„ Stellen Sic sich lieber in die Wassergassc . als hier zu
predigen , fromme Schlafmützc ! "

ries ein Arbeiter.
„ Wachet , betet ! " fuhr der Frömmler fort Doch die Auf«

inerlsumkcil der Nächslsicheiideu wurde schon durch etwas Ande¬
res wieder in Anfvruch genommen . Ein festlich gekleidetes Mäd¬
chen öräugte sich uiit erhitztem Antlitz durch die Menge und schrie j

händeringend : „ Jesus , Maria , die Fabrik brennt , und ich bin
fortgclausen ! O ich an Allein schuld , ich todt vor Schreck ! »

Ihr Begleiter suchte sie zu beschwichtige » : „ Ich sagte eS
Dir ja — das Licht — " flüsterte er ihr zu , „ aber nun schweig'
um Gotteswillen , sonst kommen wir beide schlecht weg ! «

Die Polin hörte nicht ans ihn und rief wieder : „ Und
Manschen ist noch d ' rrn ! Ich bin des Todes , das arme Kind!
O Gott , rettet doch das Kind ! «

„ Was , ein Kind noch in der Fabrik ? — Das ist ja gräß¬
lich ! — Wo ist es ? — Das muß verbrennen ! « — fragte man
erregt durcheinander.

« Ja , das muß verbrennen , und Czynka daran schuld , ist
> fortgclaufen , weil es schlief , das ist mein Tod ! Fritz , lieber Fritz,
! hol ' das Kind , hoi ' Marieche » , ich will Dir danken ewig . O rasch
l fori , rasch , sonst muß es sterben und Czynka mit ! "

„ Wo ist es denn ? so rede doch ! "
fragte der Soldat , der

durchaus noch nicht den Kops verlor.
„ Dort oben iu der Stube beim zweiten Fenster ! « Czynka

wies dabei aus den brennenden , linken Flüge ! . „ Armes Mariechen !"

jammerte sic weiter , „ soll nun mukommen durch meine Schuld.
Fritz , rette das Kind , Hab'

Barmherzigkeit !" So groß vorher



Politische Rundschau.
— In der Sitzung des Bundcsratys ain 24 . November

ist auf den Bericht des hanseatischen Mmisterrcsidenren Dr.

Krüger , welchen der „ Reichsanzeigcc
" ausführlich mstttheilt , - der

am 9 . Octvber in Bern abgeschlossene internationale Post-

vereins vertrag einstimmig genehmigt worden.
— In Rom geht das Gerücht , die Jesuiten , welche schon

lange am Sturze des Eardinais Anwnelli arbeiten , seien nahe

daran , ihr Ziel zu erreichen . Der Papst soll sich in letzter Zeit

gegen Männer , die sein Vertrauen besitzen, häufig über die Theil-

uahmtosigkeit des Cardinalö gegen alles , was den Vatica » an-

geht , bitter beklagt und seine Verwunderung darüber ausgesprochen

haben , daß die liberalen Blätter , die so viel über ihn selbst schimpften,

seinen Staatssecretür , der doch eigentlich für alles , was voin

Batican ans geschehe, verantwortlich sei , so glimpflich behandel¬

ten . Er sei übrigens fest entschlossen , soll der Papst fortgesahrcu

haben , den Cardinal von seinem Ehrenposten zu cntsernrn , und

er ersuche dcßhald die Herren Cardmäte , ihm ihre Meinungen
über den eventuellen Nachfolger Antvnelli 's kund zu thun . Die

Nachricht erscheint nicht ganz unglaubwürdig , weil es nicht das

eiste Mal ist , daß sich der Papst in der augedeuicten Weise über

seinen Staatssccrciär beklagt hat.
— In der brasilianischen Stadt Para sind seit längerer Zeit

Feindseligkeiten gegen die dort ansässigen Portugiesen au der

Tagesordnung . Dieselben haben jetzt einen solchen Höhepunkt

erreicht , daß außerordentliche Sichcrheirsmaßregcln erforderlich

geworden sind . Die « Tribuna " hat dieser Tage die Ossreicre

der portugiesischen Cvrvette Sogrcs , welche kürzlich in den H ^fln

eüigclaufen ist , um die Interessen der dortigen Portugiesen wahr-

zumhmen , in grober Weise beleidigt und überdies in einem be¬

sonderen Blatte den Pöbel gegen die Fremden aufgehetzt . Der

Präsident der Provinz Hai daher , wie vom 22 . d . telegraphirt wird,

die Regierung um militairische Unterstützung gebeten , um den

Unruhen ein Ende zu machen .
' .

ff> - Elssileth . 27 . Nov . In der Nacht von Mittwoch

und Donnerstag entstand in der Mühlenstraße eine große Schlä¬

gerei zwischen Steuerleuten . Wie gewöhnlich , so spielte auch hier

das Messer die Hauptrolle und wurden mehrere leicht und einer

sogar sehr schwer verwundet . Eine Untersuchung ist bereits ein«

geleitet.
Die gestern Nachmittag in Brake behufs Gründung

einer 2 . Assecuranz - Compagnie daselbst ftattgehabren Versammlung
war von Brater Herren ziemlich zahlreich besucht , auch von hier

war ein Herr anwesend . Die Versammlung beschlog, die Geselle

schast zugründmuud wurde zu diesem Zwecke ein Lomilee gewählt,

welches ans den Herren : Capt . Eissens , D . Haye , H . Hell¬
mers , C . Addicks , E . H . Schwarting und E . Tobias be¬

steht , um vorläufig Actien zu sammeln und ist die Gesellschaft

constituirt , wenn 200 Actien L 1500 Mark gezeichnet sind.

Gleich wie bei der „Germania " können hier auch Nichtversicherer l

Actionaire werden.
Die gestern abgchaltcne Spritzenprobe hatte eine lieber-

tretung des Art . 11 der Straßenvrdnung unserer Stadt im Ge-

ihr Leichtsinn , so gewaltig war jetzt ihre Reue . Ihle dunkeln

Augen rollten unruhig , sie rang jammernd die Hände und schien
immer verzweifelter.

„ So sei nur endlich still , ich will sehen , ob 's geht, " sagte
der Soldat und drang durch die wild hin - und hertobcnde Menge
bis zur Thür.

Das leidenschaftliche Blut der Polin gönnte ihr keine Ruhe,

sie suchte sich ebenfalls zu dem brennenden Gebäude Bahn zu
brechen , vm ganz in der Nähe zu sein , und fuhr dabei in

ihren Jammcrruseu fori : » Maricchen , wach ' auf ! O , Du

armes Kind , Du mußt in Sünden verbrennen und ich an

allem schuld . Ack , und was wird der Jnspeeivr sagen?

Strenger Herr , schickt mich fort , läßt mich eiusperren , ; pcit-

schen . O Mariechcn , wach ' auf ! » So rief sic in wilder

Verzweiflung zum Fenster hinauf.
Die Nächststehcnden wurden auf sic aufmerksam , und ein

alter Handwerker , der sic kannte , herrschte sie an : « Hättest Du

auch verdient , Du polnische Dirne ! Heul
' nicht so Mädchen , das

ist Dein nichlswiftdiger Leichtsinn ! Wie kann man ein Kind allein

lassen ! Du bist ein schlechtes Geschöpf ! »

( Fortsetzung folgt .)

folge . In dem betr . Artikel heißt es nämlich : « 9m Winter

beim Glatteise muß jeder Gruudeigmthümer oder dessen Stell«

Vertreter das Trottoir mit Sand oder Torfmull und dergleichen

bestreuen lassen und dies so oft wiederholen als Glätte sich zeigt,

ohne daß es einer vorherigen Aufforderung bedarf . Das Streuen

mit Asche ist untersagt . DaS Glitschen aus den Trottoirs und

Fußwegen ist verboten . » Rach beendeter Spritzenprobe , die der

der Pastorei startgesunden , entstand alsbald Glatteis und die Ju¬

gend übte sich im Glitschen . Einsender dieses ist der Ansicht,

daß Spritzenprvben bei solcher Jahreszeit gänzlich unterbleiben,

oder wenigstens da adgehaltm werden sollten , wo die Passage

durch Glatteis nicht gefährdet wird.
Der Baumspectvr Niemeyer ist zum Bau - und

.Betrievsinspeetor ernannt.
*

2
* Als Pxarcer der vacanten Psarrftelle in Eckwarden

sind vorgeschlagcn : Pastor Hohenner Brake , Pastor Jdoeken

Atens , Pastor Toel HaSdcrgcu . Die Wahl findet am 13.

Decbr . statt . Eckwarden ist eine der destdvur . esten Stellen des

Herzogtums.
* In der am . 19 . d. M . ftattgehavtea , zahlreich besuchten

Sitzung der Coneordia kamen namentlich folgende Gegenstände

zur Verhandlung:
1 . Ans ein an dm deutschen Consni in Cardiff gerichtetes

Schreiben , die englischer ! Schulschiffe betreffend , war eine Antwort

erfolgt und zwar dahin gehend . saß die Schiffe ats ausgezeichnete

Institution bezeichnet wurden , die vielen Kindern , die sonst un¬

fehlbar zu Grunde gehen würden , einen Mer n Zufluchtsort dar¬

bieten . In England siebt es überhaupt drei Arten von Schul¬

schiffen und zwar:
n . Sch -ffe , in die sich Söhne von Arbeitern und Handwerker»

förmlich ausnehmen lassen , um zum Seedienste entweder

auf Kauffahrteischiffen oder in der Marine ysrangeditdet zu
werden . . ..

ft . Schiffe für hülflofe und verlassene Kinder , die der Polizei

wegen kleiner Vergehen sortgcsührt werden . Diese Knaben

werden dann 3 — 5 Jahre m diese Schiffe zum Zwecke der

Erziehung uutergebracht.
e . Schiffe , worin Kinder ausgenommen werden , die sich Errmi-

unterbrechen schuldig gemacht haben . Für Kinder dieser
Art sind die Schiffe Straf - und Besserunzsanstatten.
Das Schulschiff „ Havannah

" in Cardiff ist ein Schiff für

El . d ? Es liegt nicht flott , sondern ist mit einer hohen Spring¬

flut !) so hoch plackt , daß es trocken liegt und bildet nun eine

ordentliche Schule für Knaben und Mädchen . Die eigentlichen

Lrammg -shrpS an den englischen Küsten , die teilweise dis zu

300 Schülern zählen , werden schwimmend erhalten und bilden

ihre Zöglinge nur zu Seeleuten heran . Die Schiffe werden von

dem Staate kostenfrei geliefert und die Umcrhaltuugskosten tdeüs

vom Staate , theils durch freiwillige Beitrage gedeckt. Die Ko¬

sten stellen sich für jeden Zögling auf etwa 15 Thlr . pro Jahr.

> Diesem Schreiben waren viele sonstige Mittheilungeii angelegt,
die indessen zu umfangreich waren , als daß sie schon in dreier

Sitzung hätten benutzt werden können . Da zudem am Montage

dasselbe Thema im Nautischen Verein in Bremen behandelt wer¬

den soll , wozu die Coneordia eine Einladung erhalten hakte , so

wurde beschlossen , die dortigen Besprechungen abzuwarten und

den Gegenstand in der nächsten Sitzung weiter zu verfolgen.
2 . Der deutsche Ccmjul in Santa Martha wurde beschuldigt,

in geschäftlichen Dingen unreell gehandelt zu haben . Die nöthi-

gen Beweise wurden actenmäßig geführt und dem Benachteiligten

empfohlen , sich mit seiner Beschwerde au das Reichskanzlcramt

zu wenden.
3 . Der Secretür der Coneordia brachte einige Mittheilringen

über die Schifffahrt - und Handelsverhältnisse des Old Ealadar-

Flusses an der Westküste Afrikas,
* Die Lootsemkatior ! zu Fedderwarden soll nach einem

in Atens aufgelauchten Gerücht Demnächst nach Nordenhamin

verlegt werden.
Bare ! . Die Ebers '

sche Besitzung am Bahnhof wurde

kürzlich zu dem hier bisher nncrhonni Preise von 24,000 mA
verkauft . Jetzt hat sich in Bremen ein Unternehmer gefunden,
der noch mehr für das Grundstück zu zahlen sich erbietet . — Der

Kammerassessor Führten , einer von den Vareler Drilungsorüderii,
die im vorigen Jahre ihren 86 . Gconrierag erlcblcn , feierte am

24 . im Kreise seiner Familie zu Oide - rnr . i die goldene Hochzeit.
* Aus dem Jeverlande , 23 . Novbr . Daß die Rich«



knng des Jade - Ems - Canaies bis zur oldenlmrgischen Grenze
bei Sande sestgestellt sci , hat sich bewahrheitet. Augenblicklich
werden wie man der «Old . Ztg .

" schreib , auch über die fernere
Richtung von Sande bi« Withelmshascu innerhalb des vldeu-
burgischcn Gebiete« NwellemcntSmi ' ssnngen vergenvinmen , noch
denen sodann die genaue Richtung ftstgcsrcllt werden wird . Der
Canal wird mnthmaßlich eine Breite von 100 Fuß erhalten und
von hohen Ufern eingefaßt werden, da der Wasserstand in dem¬
selben wegen des Znsturzes von der hohen Geest ei» bedeutend
höherer sein wird , als in dein anliegenden Marschlande . Außer
dem für das Marincctablisseimni gesetzten Zwecke wird derselbe
durch die Eröffnung einer Bchnschiffsahrt der Stadt Wilhelms¬
hasen cm nicht zu unterschätzendes Lebcnsclement zusühren.

* Berlin . (Unfall durch die hohen Stiefelabsätze ^.
Eine vornehme Dame passirre vor einigen Tagen die Behren-
straßc . Di- Füßchen der Promenirenden waren mit Süesetchen
bekleidet , welche sich nicht nur durch pestttichsie Eleganz , sondern
auch sehr hohe und schmale Absätze auSzeichueten. Die Dame
hatte nun das Unglück , mit dem einen Fuß umzuknickcn und
zwar in Folge des zu hohen Stiefelabsatzes . Der Knöchel war
ausgerenkt , und mußte sich die Dame per Droschke nach Hause
begeben. Sie fand dort sofort die erforderliche Hilfe . Der Fuß
schwoll jedoch trotzdem dermaßen an , daß außer dem Hausarzt
noch ein anderer Arzt zugezvg- n werden mußte , und noch immer
ist cs fraglich, ob es gelingen wird , die Entzündungzu beseitigen
und die Dame dem Leben zu erholten . Möchten doch unsere
Damen diesen Fall beherzigen, und gegen eine Mode ankämpfen,
die sie an Leben und Gesundheit schädigen kann.

* Breslau , 19 . Nov . Ueder eine Operation, die in wei¬
teren Kreisen große Theilnahme erregt Hot . geht der „ Sckles.
Ltg. " folgende Mittheilung zu : In voriger Wache wurde in
der hiesigen königlichen chirurgischen Klinik eine eigenthmuliche
Operakion vollzogen. Einem Knaben von 10 Jahren (Lohn des
Postdircctors F . ) war eine Nußschale in die .Kehle geratheu . Die
fürchterlichsten Erstickungsanfälle halten die Eröffnung der Luft¬
röhre nökhig gemacht, aber eigenthümiicberwcisc fand sich in letzterer

kein fremder Körper vor . Die anfangs gänzlich verschwunden?
Stimme kehrte bei sorgsamer ärztlicher Behandlung deS Anabett
wieder . Der Knabe sprach am , saug sogar » nd befand sich ganz
wohl — und zwar 10 Monatelang . Plötzlich verlor der Knabe
wieder ftine Summe uns hatte noch mehr au Lnftmangcl zu
leiden, als vor jener Zeit. Trotz zahlreicher Untersuchungen , die
wahrend der 10 Monate vorgeuommen worden waren , holte man
bisher nie einen fremden Körper entdeckt , so baß mau an das
Vorhandensein desselben gar nicht mehr dachte . Bei Erneuerung
der Athmnngsdeschwerdkn gelang cS dem Herrn Professor Dr.
Boltolini durch ein neues , von ihm selbst erfundenes Instrument
den fremden Körper auf das Bestimmteste zu erkennen, und nun
vollzog Professor Dr. Fischer mittelst geschickter Operation die
Eröffnung der Luftröhre und entfernte die Nußschale, welche 10
Monate lang fest eingedruckt in der Luftröhre gesessen hatte.
Der Knabe ist ganz wohl und hat die Stimme völlig wieder
erlangt.

* Vor dem Appellationsgcricht in Zweibrückcn wird näch¬
stens ein dreihundensähriger Prozeß zur Entscheidung kommen.
Es handelt sich um Waldscrvituten , welche zwischen der pfälzischen
Gemeinde Winterkorn und Kalkvfen einer» und den hessischen
Gemeinden Wöllstein . Gnmdöhcim und PfeiterSheim andererseits
streitig sind . Der Prozeß, unter der Herrschaft eines deutschen
Kaisers begonnen, findet sein Ende in einer Zeit, wo wieder ein
.Kaiser in Deutschland an der Spitze steht.

JnLerefftMt
ist die in der heurigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher seur . in Hamburg.
Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwiegene
Auszahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge
einen dermaßen gmen Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen.

Noch niemals
vr . Airy 's Naturbeiirnetkode.

Todes -Anzeige.
Am Dienstag , den 24 . d . Mrs.

endete am Schlagflnß unsre Mutter
ihr rastlos thätiges Leben im eben
vollendeten 76 . Lebensjahre u . bringe
dieses im Namen meiner abwesen¬
den Geschwister zur Anzeige.

Slrrr - s M.
nebst Verwandte.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag Morgen fizlstl Uhr statt.

Landgemeinde Glsfteth . Die dies-
jährige Gemeinde Umlage , pro Kat . -Jück
2 ssr betragend , wird erhoben werden wie
folgt:
1 ) für die Bauerschaft Lienen amMitt¬

woch . den 2 . Deebr ., Nachmit¬
tags von bis 4 Ahr , im
Alvers ' scken Gasthause zu Lienen;

21 für die Bancrschasten Ober rege und
Deichslückeu , wie auch für die in der
Stadt Elsfleth wohnenden Beitrags»
pflichtigen am Mittwoch , dev
S . Dec., Nachmittags vou ZT-
bis 4 Ahr , >m Liudenhofe zu
Oberrege.

Ferner haben die Interessenten der Bauer¬
schaft Lienen in dem für dieselben zur Zah¬
lung der Gemeinde - Umlage anberanmteu
Termine auch eine BancrschsftS -Umlage zur
Deckung der Kosten der Chaussee im Be¬
trage von 1 -P pro Kat . -Juck zu entrichten.

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß nur
casseufähigcs Panier in Zahlung angenom¬
men werden kann.

EWether Effecten-Bersicheruugs-Gescllschaft.
Die Interessenten dieser Gesellschaft werden zu einer

General -Berfammlung,
die am nächstenSonnabend , November 28 ., Nachmittags 3 Uhr , im
Hotel der Frau Wwc . Gemeiner hiescibst staltfinden wird , freundlichst Ungeladen.

Tagesordnung:
11 Rechnungsablage »nd Jahresbericht.
2) Einführung der Markrechmmg und Feststellung neuer Maximal-Per-

sicherungS- Suimnen ( Art . 3 der Statuten ) .
3) Neuwahl des Vorstandes.

Eine zahlreiche Bctheiligung der Mitglieder oder deren Vertreter ist sehr er¬
wünscht.

Elsfleth, November 23 . 1874.
O » ^s» Ik8 , p . t . Director.

Norddeutsche Halle.
Bon Mittwoch , den 25 . bis Montag , den 30 . November

mcl . wird die vorzügliche Sänger - und Komiker-Gesellschaft
in meinem Locale Borträge hatten . Da die

Gesellschaft Griesbach hier in bestem Rufe steht, so darf ich
schon im Voraus aus fleißigen Besuch rechnen. Alles Andere
wie bekannt . OkLS ' L M » MOK '« . -

für Hand und Goepelbetrieb sind i » Folge ihrer vorzüglichen Leistungsfähigkeit, soliden-
Bauart über alle Länder Europas verbreitet und haben nch musterhaft bewährt . Preis
Thlr . CG bis Thlr . LL3 - franco jeder Eisenbahnstation . Garantie und Probe¬
zeit . Lieferung sofort bei cmtrcffendcr Bestellung . Cataloae und Preislisten franco und
gratis . Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten.

I ' ir . L7 S ' «r., Maschinenfabrik , Frankfurt a . M,Rsr.



WeLl's DreschvWWMK
welche in einer Stunde
so riet dreschen als drei
Drescher in einen! Tag,
lassen kein Körnchen in.; § ;

schon für 66 Thalcr franco. Stroh und zerschlagen nichts.
Liefert unter Garantie und Probezeit für seren Leistung
Mss 'LtL .z »sr» . MrMkSrSssoD »L

'WßrL'LL . 8« Ns -DAR .I '
rzur ' r r». M . ^

! " aupt - Oo-

IEAM ^ N26l M.

,
^ § MLN^

ReFelmänsißtz vrüobentüebe Vsmpfsr
NSM 'oLZtls - SR - IMS Vr ^ ks

( LrsMSN)

V
KI Ws A S

Vice versL

FHMkd LNl
-Z . A' KZlZVZ- L ° riÄ.

LebiifsinAkler u . Lxportours.

Biickskis -Handschühe
cmpfichlt

K . MN »SkSS« tk4tDV

Approbirtes Caffee -Surrogat
empfiehlt

LH . tMtkLs.

Sehr feine und dabei billige, abgelagerte
Gigarren empfehle zur gefl. Abnahme
in si,g Kisten zu Ln -§ros - Preisen.

»I . W . 8t « 1i » lkü »» vr.

Das Neueste in Wollsachen , als:
Secleuwärmer , Peüerinen , Tücher , ShawlS,
Capnzcn , Cachene; u . s . w . empfiehlt

«k . TI . MM «,MSDZ8LSS ' M ' HVK.

Vau Mhein - und Mosel -Weinen
halte stets ein Commissions -Pager und kann
ich dieselben sehr empfehlen.

«U . Lsi.

KaufrGesnch.
Sofort alte Oldenburger und Hannover.

Briefmarken . Hohe Preise ! Offerten sub
II . -4 . 552 an die Äniwnccn - Expeditivu von

-L in
Brcnien . > ll . o. 0363 o .d

Schlitrschuhs u>it und ohne Riemen
empfiehlt

LS . 8L » t8 « r » r« tu

Lagerbier in Flaschen stets vor-
räthig bei

,U . 8-"."
Bestes

"
Me

'
N , 18 TM Ufichil

W . TZMts « !»! « »' .

lOEsnsr Vrisk!
Gebildete Damen und Herren,

welche täglich einige Stunden nützlich
auSzusüllen wünschen , finden allerorts
durch eine gewinnbringende schriftliche
Nebenbeschäftigung (bestehend in vorge-
schriebencm Cvrrespvndiren , Csnvcrtircn
und Ndrcssir: n, wozu weder besondere
Kenntnisse, noch schöne Schrift erforder¬
lich ) sicheres GinkyMMv » und bei
Verwendbarkeit fixe AnffeKung . Das
Betriebsm -iterial nebst Spescnverlag rc.
kostet nur 1 Thlr . und ist gegen Baa»
Einfendung zu beziehen durch GH.
Mythe , Dresden , Postbezirk II . —
flstchthonorirte Briefe bleiben unberück¬
sichtigt.

EWethcr KricsicrUrcill . « kLELfi - - "
8 . VVM MUlsvLrlvs .' .Diejenigen Krieger unserer Stadt - und

Landgemeinde, welche noch geneigt find, dem j Briefpapier , bei Abnahme von 60
hiesigen Kriegervercin beizulretcn, diene zur, Bogen Stempel gratis , empfiehlt
Nachricht, daß die sich bis zur nächsten j ZK . Mz - WU « .
Versammlung , den 5 . Dccbr . , Meldenden
noch vom Eintriitsgcldc befreit sind.

Es wird bemerkt , daß such die Krieger
der älteren Jahrgänge als Mitglieder aus¬
genommen werden.

§ D « «°

Angek . und abgeg . Schiffe.

'"
Gegen Fr .eEins. von 10 Freimarken

» I S
'
zr. (ov . 12 LS -er. ) vcrftadet kivbtvr'«

Verless-Xnrtsll in 1" »!;- L 1sh:rig stes. vas welt¬
beruh tute, in . viel . I kknstrat i v nen verichene

es. S2Ü Seiten starte Bach : Ln.

,
NNNUM

^

Jeder Kranke findet für sein
sichere Hülfe durch dies Buch. Tausende

Zeugnisse bürgen dafür ! — Niemand ver¬
säume es sich diese neueste vielfach ver

^ besserte Auflage baldigst anzuschasfen

Borrtuhlg m der Erped . dieses Blalies.

Leiden

Hav 'rk , 24 . Nvv.
Johannes , Grube

Aberdeen , 22 . Nvv.
Pax , Pnndt

Bsneß , 23 . Nov.
Annchen, Hinrichs

Mewport , 23 - Nvv.
Hcnny , Brave

s SunKn -Straße , 12.
! Jason , Held
j Cowes , 22 . Oct.
- Jvhaimc , AhrcnS
i off Narmvttlh,

Diana , BrnnS
Newport , 7 . Nov.

Weser, WarnS
Char !esto ;r, 9 . Nov.

Christine , Liadeinann

Ock

nach
Griinsby

von
Petersburg

nach
Geestemünde

nach
Bahia s

nach!
Singapore

nach
Bahia

nach
Rio d . I.

nach
B >cmcn

nach
Liv . rpoo!

iNene Den !sch
! N.- lüis-wöd-uoz.

6O

OieOovirmv
Anrmrtirt

clor Ktunt.

LLßWL « «S.UAK tLWL» W «dtLN« SIS -.
KW »»K rrrs

i EöMLLL - LLLLLiM
ster vom KSUNNTG N MWZZBLsr °K l

i K » s'» «tLkr'tvs »K «'» « 8 ^ szL» « rkZ- '

- Lsttsdr 'Zv, L« Hvv8e8r « !>' Lk « ^ k
! ? L - I . MO . üSL Mark!

sicsttvr AvrnormW rverstev müssen.
Vre Vervimie stiessr vortiieiltinkkeQ

! Velst - Vottsrie , rvelolie pIurrAWÜLs
nur 84,000 Vnose enthält , sinst kol-
Muste : närnlielr ein 6vrvinn event.
375,OM Rtzioiis-NLrk , speeieil L . msrk
250,OM , 125,OM , 90,OM , 60,OM,
50,OM , 40,OM , 36,000 , 4 mal 30,OM,
nvä 24,000 , 3 inLl 20,OM L 18,OM,
29 mal 15,MO uirst 12,OM , 34 mni
6M0 , 43 mal 48M unä 40M , 208

i mai 36M unä 24M , 418 rvul 1800,
15M unä 12M , 1121 wrrl 6M , 360
unä 3M , 19722 mal 240 , 132 , 120

j unä 60 , 21712 mul 48 , 24 , 18 , 12
unä 6 R .M8.ck unä kommen soletie
in vveniAon Z-lonÄten in 7 PPtsteD
lunAon 2nr siesiersn Lntsedeiäunx.

vie erste Vewinn -^ ielmnA ist runl-
Ued Luk äen

LG . riirril LV . ILveZrr . «L. A.
lestKestelit unä kostet kierru
äug ALQlL60riFlLÄl -L,oo8nur 2Ht1.
äs « bktldk äo . nur 1LH1.
äas visrtsl üo . nur 15 8xr.
unä veea sten äiese vom 8tn »te Karnn-
t -rtvll OriKinrrl - voose (keine verbotene
vrornessen ) xeZen Irnveirie Linsen-
stunK äes LetrnKes oäer ^e^en kost-
vorsebuss , selbst nnob äen entfernte¬
sten Ve ^ensten von mir versnnät.

stsäer ster LetbeiliZten erkält von
mir neben seinem OriAinn! - Voose
rrueb äen mit äem Ltnntsrvnppen
versvbenen Orixinnl -Vlan Sintis unä
nnvb stnttFeknbter ^ iebun § sofort
stie nmtlivke DstebunAslisto unnutze-
forstert /. ngesniistt.
Vis tiüä Vsrssu-

äruiA äsr EsviriLAsIäsr
erfolgt von mir stirvot nn stie Interes¬
senten prompt unä unter strengster
Versvbiviexenbüjt.

WH :
"

.leste lk : steilmiA kann mun
AM

" vinlavb »uk eine vosteiurinb-
WW

^ lunßsknrts muekeii . .
WM " Llnu wenste sieb stui >er mit

äen rDljträxen vertrsuensvol ! au

^ LrtUizuier unä Uevtisvj -Vowptoir in
Hs - mburig.

hsti verkaufen : Ein sttlcs Schwein
circa 250 E schwer.

Abfahrt der Gisenbahnzüge
in Elssieth.

1 . N a ch H udc:
Morgens 6 Uhr 35 Min . , Mittags 1 Uhr

15 Min . , Mcndö 7 Uhr 45 Minuten.
Redactio » , Druck und Verlag von 2 . Zirk (G . C. von Tvülcn 's Nachsolgrr ) .
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